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wer, 2^.Marqvisate und 24.Grafschaften. Durch die städti¬
schen verstehet man die Abgeordnete von den Städten. Der
jetzige König ist Ferdinand VI. geh. 23. Sept. 1713, kam zur
Regierung den 9. Jul. 1746. Dessen Gemahlin ist Maria
Barbara, des Königs in Portugal! Johann V. Tochter,
Lue königlichen Prinzessinnen heisen Jnfancinnen und der
Cronprinz Prinz yon Asturien, die übrigen Jnfanken, Weil
dieses Königreich gar zu weitlauftig, so sind in Navarra, Ar-
ragonien, Catalonien und Valencia Unterkönige, dergleichen
auch 5. nach Indien geschickt werden. Uebrigens hat man
zu merken: r) den Gcaatsrarh, 2) den königl.Rath von Ca-
stilien, 3) den obersten Kriegsrath, 4) den Jnqvisitionsrath,
5) den Rath von Indien, 6) den Finanzrath, 7)denCommer-
cienrath, 8) den Ordensrath und 9) den Rarh des CreutzM
ges. Endlich ist auch die Junre bekannt,

§. VH,
Von der Macht uyd Einkünften.

Die spanische Kriegsmacht zu Lande besteht gegenwär¬
tig in 44, Regimentern Infanterie, 22. Reg. Lavasterlft
io. Reg. Krggonern, 32. Reg. Landmiiiy, 4. 5^eg. In¬
validen und etlichen vercheilce Kompagnien, welche in
allen 96597. Mann betragen. Die Seemacht ist nicht weni¬
ger beträchtlich. Denn man hat 26, Kriegsschiffe, mit 1,4-
zo.Canonen, 13. Fregatten, mir 30- 20. C. 2. Packerboren,
miti^C. 8-Chebccken mit 24,C. 4.L&amp;gt;ombardirern, mit
12. C. welche mit 19014. Mann besetzt sind.

Die Einkünfte machen jährlich ungefähr 40. Millionen
aus, welche von dem Zoll, der jährlichen Schatzung auf die Su¬
cher, der Steuer, dem Zehnden von allen ausgehenden Maa¬
ren, den Abgaben von der Wehweyde, Feuermanern, Feuer-
heerden, von den Ritterorden, dem Indulte von den Silbers
flytsen, Accrft u.d. erhöhen werden.

§. VIII,
Von den Münzen,

Die bekanntesten spanischen Münzen fnib 1) Maravedís,
Heren yc. 8. gl. gelten, 2)Rctü,gili 3gl. 3) Real de placa, 2gl.
4) ein Stück von Achten, sind 8. Reals, geknr i gl. 5) ein
Peso, gilt ZOgl. 6) ein Patacón, gilt i Lhlr, 7) ein spani-


